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Vorname Nachname Geburtsdatum  
Gerrit Achilles 17.03. 50 
Rosel Wissel 20.03. halbrunder 
Anni Methner 04.05. runder 
Manuel Simon Ferreira 17.06. 50 
    

    

    

    

    

    

    
 

„Liebe Geburtstagskinder, seitens des Vorstandes gratulieren wir von dieser 
Stelle auch noch einmal ganz herzlich zu euren besonderen Geburtstagen. 
Wir wünschen euch alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit!“ 
 

Der Vorstand 
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Bericht des Vorstandes über das Jahr 2024 
Es war ein Jahr voller Herausforderungen, aber auch zahlreicher Erfolge. 
Unser Verein hat sich weiterentwickelt und wir können m. E. durchaus stolz 
auf das gemeinsam erreichte sein. Einen ausführlichen sportlichen Rückblick 
der Abteilungen konntet ihr, wie bereits in den letzten Jahren, den detail-
lierten Berichten der Abteilungen im FCB-Echo 1/2025 lesen. In meinem 
Jahresrückblick habe ich mich auf die Vorstandsarbeit und weniger auf den 
sportlichen Teil unseres Vereins beschränkt. 
 

Wie in den zurückliegenden Jahren bedanke ich mich aber zunächst mit 
einem herzlichen Dankeschön bei allen Sportlerinnen und Sportlern, bei 
den Trainern, Übungsleitern und Betreuern, den fleißigen Eltern und en-
gagierten Helfern. Es gab eine Vielzahl an erfolgreichen sportlichen Mo-
menten. Zu diesen Erfolgen gratulieren wir ganz herzlich! Aber wo es Siege 
gibt, gibt es auch Niederlagen. Daraus kann man lernen und noch stärker 
hervorgehen oder den Kopf in den viel zitierten Sand stecken.  
 

Letzteres ist nicht unser Ding, deshalb kommen wir gerne zu den Themen 
und Aufgaben, die weniger bis gar nicht in den sportlichen Blickpunkt  
rücken, uns Vorstandsmitglieder aber in den Vorstandssitzungen 2024  
sowie bei der Durchführung gefordert bzw. beschäftigt haben. 
 

Unser Projekt Sticker-Stars unter der Federführung von Sven Dembski  
endete mit einer Tauschbörse am 27.01.2024. Wir sind uns sicher, die  
Aktion hat allen viel Spaß gemacht und dem FCB nebenbei noch einen Erlös 
aus dem Verkauf der Alben eingebracht. 
 

Auch in diesem Jahr gab es die Aktion der REWE-Gruppe „Scheine für  
Vereine“. Sie hat uns auch im vergangenen Jahr Prämien beschert, die Sven 
Dembski für den FCB bestellt hat.  
 

Teilnahme von Jan Pulka an dem Regionssporttag der Junioren im Februar 
sowie von Udo Schulz an dem Regionssporttag des RSB im Juni 2024.  
 

Unsere Clubhauswirtin Nurcan Cetin hatte fristgerecht zum 30.06.2024 
gekündigt und somit begann für uns die Suche nach einem Nachfolger/ 
einer Nachfolgerin. 
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Um unseren Gastraum im Clubhaus zu verschönern, hatten wir euch ja bei 
der JHV 2024 um Zustimmung für ein Graffiti-Logo gebeten. Mira Martin 
hat dann die Umsetzung im Juni 2024 vorgenommen. 
 

Unsere Suche nach einem neuen Pächter/einer neuen Pächterin war nicht 
sofort erfolgreich. Wir hatten deshalb ein ehrenamtliches Clubhausteam 
zusammengestellt, die an den Heimspielwochenenden eine Öffnung des 
Clubhauses sichergestellt haben.  
Als sehr herausfordernd stellte sich die geplante Umstellung unseres Gas-
herdes in der Clubhausküche von L- auf H-Gas seitens der Stadtwerke 
Springe dar. Nach einer 10-monatigen Odyssee wurden alle Unklarheiten 
beseitigt und der Gasherd ist jetzt für die Umstellung bereit. 
 

Das durchtrennen des Stromkabels für die laufenden Kanalsanierungen im 
Osterland führte zu Beschädigungen an den Geräten unseres Clubhauses. 
Unsere Anfragen hinsichtlich der Beseitigung bzw. Kostenübernahme der 
Schäden verlief leider ergebnislos. 
 

Für unsere in die Jahre gekommene Heizung im Clubhaus haben wir  
wegen einer möglichen Erneuerung und den Fördermöglichkeiten eine 
Energieberatung vorgenommen und entsprechende Angebote eingeholt.  
 

Der Ortspokal (Karl-Heinz-Parplies Turnier) wurde unter der Federführung 
von Tim Kiesel am 08. Juni durchgeführt. 
 

Ebenfalls im Juni wurde auf dem Tennen-/Aschenplatz die Umrüstung des 
Flutlichtes auf LED-Beleuchtung vorgenommen. 
 

Unser Bennigser Ortsrat hat uns auch in 2024 sehr großzügig mit einer 
Spende für unser Tischtennistrainingslager in Clausthal-Zellerfeld unter-
stützt, dafür sagen wir auch an dieser Stelle einmal mehr und ganz herzlich 
„Dankeschön“! 
 

Ende des Jahres 2024 wurde seitens der Handicap Kickers der Trainings-
standort Bennigsen geschlossen. Es gab leider nicht mehr ausreichend 
Trainer/-innen bzw. Spieler/-innen, sodass man sich zu diesem Schritt ent-
schlossen hatte. Für den Juniorenfußball gab es zum Abschied eine sehr 
großzügige Spende, auch zahlreiche Trainingsutensilien wurden der Fuß-
ballabteilung geschenkt. Auch dafür sagen wir an dieser Stelle  
„Dankeschön“. 
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Die Fußballer/-innen haben uns auch in 2024 auf dem Bennigser Weih-
nachtsmarkt vertreten und konnten so vermutlich ihre Mannschaftskasse 
aufbessern. 
 
Der Mitgliederbestand stellt sich per 01.01.2025 wie folgt dar: 
 

         männlich  weiblich   gesamt 
Jugendliche (bis 18 J.)   151      22   173 
Erwachsene/Rentner    296    116   412 
Zusammen       447    138   585 
 

Auch im zurückliegenden Jahr konnten wir die Anzahl unserer Mitglieder 
gegenüber dem Vorjahr steigern und zwar um 15 Vereinsmitglieder oder 
auch um 2,63 %. Den stärksten Zuwachs verzeichnet dabei unsere  
Abteilungen Fit-Gym (Turnen), gefolgt von den Abteilungen Badminton und 
Fußball. Konstant sind die Zahlen der Tischtennisabteilung, aus unserer 
Sicht ebenfalls positiv zu sehen. 
 
Für die Unterstützung in 2024 bedankt sich der Vorstand selbstverständ-
lich auch bei allen Förderern, Sponsoren und Geschäftspartnern.  
Dass wir noch immer zu den im Bericht aufgeführten Leistungen in der Lage 
sind, ist in erster Linie den vielen ehrenamtlichen Helfern/-innen, Trainern/-
innen und Betreuern/-innen, engagierten Eltern sowie den Förderern, 
Sponsoren und Geschäftspartner zu verdanken.  
Alle ein herzliches Dankeschön! 
Auch bei den Vorstandskolleginnen/-kollegen für die Unterstützung und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit in 2024 bedanke ich mich.  
 

Allen Vereinsmitgliedern, Freunden und Gönnern sowie deren Angehörigen 
wünsche ich für das Jahr 2025 Erfolg, Zufriedenheit und vor allen Dingen 
Gesundheit. 
 
Bennigsen, im Februar 2025 
Udo Schulz 
1. Vorsitzender 
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Auszug aus der JHV 2025 
Seit der JHV 2024 hatte der Verein drei Todesfälle zu beklagen.  
Die Versammlung erhebt sich zu einer Schweigeminute zum Gedenken an: 

- Heinz Schmidtchen  
- Karin Hische  
- George Wasirin  

 

Der 1. und 2. Vorsitzende heißen unseren neuen Clubwirt Jaswinder Singh 
herzlich willkommen und überreichen einen kleinen Präsentkorb.  
Gleichzeitig bitten sie alle Teilnehmer der JHV unseren Clubhauswirt mit 
regelmäßigen Besuchen um Unterstützung.  
 

Geehrt werden in diesem Jahr: 
Mit der „Silbernen Ehrennadel“ für 20-jährige ununterbrochene  
Vereinsmitgliedschaft: 
Annemarie Fricke   Anni Methner     Maria Schneider 
Inge Bonk     Jan Bennet Jürgens (n.a.) Tim Kiesel 
Mounir Chebil    Marina Luckert    Sarah Luckert 
Simon Luckert 
 

Mit der „Goldenen Ehrennadel“ für 35-jährige ununterbrochene  
Vereinsmitgliedschaft: Johannes Hische 
 

Für 50-jährige Vereinstreue werden geehrt: 
Carsten Wedekind   Hermann Luckert    Joachim Luckert 
Hans Jürgen Fröhlich 
 

Für 60-jährige Vereinstreue wird geehrt: Manfred Nolte (n.a.) 
 

Udo Schulz gibt einen Ausblick für das Jahr 2025: 
- Feuerwehrfest der freiwilligen Feuerwehr Bennigsen findet auf dem Asche-
platz statt, Teilnahme am Festumzug geplant 
- Kuchenspende durch Damen gerne gesehen 3 Torten => FitGym 
- Erdgasumstellung L-Gas auf H-Gas 
- Entscheidung Heizungsanlage vor dem Winter inkl. Förderanträge stellen 
 

Udo Schulz bedankt sich bei seinen Vorstandsmitgliedern, Abteilungsleitern 
und Gremien in allen Abteilungen für ihre Mitarbeit. 
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Die Fotos zeigen einige der Geehrten im FCB: 
 

 
 

v. L.: 2. Vorsitzender, Hermann Luckert, Hans Jürgen Fröhlich, Joachim Luckert, 1. Vorsitzender 

 

 
 

v. L.: Tim Kiesel, Simon Luckert, Marina Luckert, Sarah Luckert, Johannes Hische, 1. Vorsitzender 

 

 
 

v. L.: Inge Bonk, Maria Schneider, Annemarie Fricke 
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Bericht der Kassenwartin Ulrike Wallus: 

 
 



12 

 

 
 

 
 
 



13 

 

 
 

 
 
Anmerkungen zum Abschluss: 
 

Allgemeines 
Das Jahr 2024 verlief sehr stressig. Die gestiegenen Energiepreise und das 
Fehlen eines Pächters bestimmen dieses Jahr unseren Haushaltsplan. Das 
Thema Heizung steht weiterhin auf der Agenda. 
 

Clubhausverpachtung 
Die vereinbarten Zahlungen vom Clubhauswirt bis 30.06.2024 sind erfolgt 
und die Nebenkostenabrechnung 2024 wurde im November 2024 ver-
schickt, aber noch nicht bezahlt. Hier ist aber jetzt im neuen Jahr eine Mah-
nung an Nurcan Cetin versendet worden. 
Die offene Nebenkostenabrechnung von Bianka Kumlehn wurde bezahlt. 
Für die offene Forderung an R. Edeler wurde erneut der Gerichtsvollzieher 
beauftragt. 
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Werbung und Beiträge 
Alle Werbepartner haben bezahlt. Ein Werbepartner hat zum 31.12.2024 
seine komplette Werbung gekündigt und ein Werbepartner hat seine Wer-
bung reduziert.  
Die Mitglieder-Beitragszahlungen sind fast alle im Jahr 2024 eingegangen. 
Über die offenen Beiträge wurden die zuständigen Abteilungsleiter infor-
miert. 
 

LED-Flutlicht 
Die LED-Flutlichtumstellung ist vollzogen und die eingereichten Anträge auf 
Zuschüsse wurden gestellt. Es wurde aber bei der Berechnung der Zu-
schüsse von der Region Hannover durch Udo ein Rechenfehler festgestellt, 
den er bei der Region Hannover zur Prüfung eingereicht hat. Hier könnte 
eine Teilrückforderung des Zuschusses auf die FU-Abteilung zukommen, 
daher wurde beim Abschluss der FU-Abteilung eine Rückstellung über 
10.000,00 Euro gebildet. 
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Den Bericht der Kassenprüfer gibt Simon Falk ab: 
Die Kassenprüfung wurde am 17.02.2025 durchgeführt und hat keine  
Beanstandungen ergeben. Ein besonderer Dank geht an die Kassenwartin 
Ulrike Wallus für die vorbildlich geführte Kasse. 
 

Simon Falk stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. 
Diesem Antrag wird einstimmig, bei Enthaltung des Vorstandes, stattgege-
ben. Klemens Brandt übernimmt die Rolle des Wahlleiters für die Neuwah-
len und richtet seinen Dank und die Anerkennung für die im Jahr 2024 
geleistete Arbeit auch im Namen der Mitglieder aus.  
 

Die anschließende Wahl des Vorstandes ergab folgende Ergebnisse: 
1. Vorsitzender:     Wiederwahl    Udo Schulz 
2. Vorsitzender:     Wiederwahl    Sven Dembski 
Kassenwartin:     Wiederwahl    Ulrike Wallus 
Schriftführer:      Wiederwahl    Stefan Karl 
Marketing/Sponsoring:         vakant 
Festausschuss:    Wiederwahl    Manuela Hoffrage 
 

Das Amt Vereinsjugendwart ist vakant, es erfolgen keine Vorschläge, keine 
Wahl. Die Jugendleiter der Abteilungen Fußball und Tischtennis werden 
dieses Amt gemeinschaftlich ausführen:  
Andreas Ochs (FU) und Jan Pulka (TT). 
 

Der 1. Vorsitzende Udo Schulz kündigt an, dass der soeben wiedergewählte 
geschäftsführende Vorstand nur noch für maximal 3 Jahre zur Verfügung 
steht. Er bittet die Vereinsmitglieder, sich hinsichtlich der Nachfolgeregelung 
bereits ernsthafte Gedanken zu machen! 
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Durch die Versammlung werden einstimmig folgende Abteilungsleiter/-in-
nen bestätigt: 

- Abt.-Leiter Fußball     Jessica Prelle 
- Abt.-Leiter Tischtennis    Simon Falk 
- Abt.-Leiterin Turnen    Ursel Joppig 
- Abt.-Leiter Badminton    Torsten Goldberg 

 

Zu Kassenprüfern werden vorgeschlagen und einstimmig in Blockwahl, bei 
Enthaltung des geschäftsführenden Vorstandes gewählt: 
Silke Karl      Simon Falk     Katja Wente 
Marietta Stange    Dennis Niewert   Marita Gniesmer 
Jonas Knappersbusch  Nadine Richter 
 

Zu Ehrenratsmitgliedern werden vorgeschlagen und einstimmig, bei eigener 
Enthaltung gewählt: 
Hans Prelle      Lieselotte Boulan   Harald Remtisch 
 

Die vorstehend genannten Mitglieder nehmen jeweils die Wahl an. 
 
Vorstand 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
wenn wir eure Rückmeldungen richtig interpretieren, freut auch ihr euch 
über unseren aktuellen Clubhauswirt Jaswinder Singh. 
Seit dem 1. März versorgt er uns an 6 Tagen in der Woche mit leckerem 
Essen. Viele von euch konnten sich bisher hoffentlich nicht nur von der 
Qualität seiner Speisen, sondern auch von seiner Höflich- und Freundlich-
keit überzeugen. 
Ich möchte an dieser Stelle aber noch einmal meine Worte von der zurück-
liegenden Mitglieder- bzw. Jahreshauptversammlung wiederholen:  
um unseren Clubhauswirt zu unterstützen, sollte jedes erwachsene Vereins-
mitglied mindesten 1 x im Monat in unserem gemütlichen Clubhaus  
einkehren und dort etwas verzehren. 
 

 
 

Also gerne mal runter vom Sofa und rein in unser Clubhaus, um das reich-
haltige Angebot auszuprobieren und den neuen Gastwirt kennen zu lernen. 
Alternativ kann natürlich auch der Bestellservice genutzt werden; und schon 
wird euch das Essen nach Hause gebracht. 
 

Udo Schulz, für den Vorstand 
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Es ist wieder soweit.  
Die Aktion „Scheine für Vereine“ der REWE-Gruppe, welche uns in der 
Vergangenheit viele schöne Dinge für unseren Verein ermöglicht hat, läuft 
bzw. ist fast beendet. Ich darf z.B. nur mal an die tollen Stehtische erinnern, 
die sich bei jeder Veranstaltung großer Beliebtheit erfreuen … u.v.m.! 
 

Wenn also noch  
Scheine in eurem  
Besitz sind, löst sie  
gerne für den FCB ein.  
Je mehr Scheine für  
Vereine wir bekommen 
können, desto besser  
für unseren FCB. 
 

Sven Dembski,  
für den Vorstand 
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Das Sportangebot unserer Gymnastikgruppen wird durch eine Vielzahl von 

Sportgeräten unterstützt. Das hat zur Folge, 
dass durch das begrenzte Raumangebot in 
der Sporthalle eine Lagerung besonders 
schwierig ist.  
Hier haben wir zumindest bei den großen 
Gymnastikbällen Abhilfe schaffen können. 
Die breiten Ringe aus Plastik helfen, die 
Bälle ordentlich und platzsparend zu sta-
peln. Das gelingt allerdings nur, wenn sich 

alle Nutzer der Bälle an dieses Ordnungssystem halten.  
 
Das Benutzen von Therabänder ist auch in der Dienstagsgruppe sehr  
beliebt, denn auch die gemeinschaftliche Anwendung ist effektiv und bringt 
allen Damen viel Spaß. 
 

 
 

Diese Gemeinschaft wird auch außerhalb der Sporthalle gepflegt – z.B. beim 
Besuch zur Spargelzeit auf einem Spargelhof bei Minden, wo die Damen es 
sich auch schmecken ließen.  
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Der Ausflug führte weiter, wie hier zu sehen, zur Kaffeezeit zum Steinhuder 
Meer - Spaziergänge inclusive.  
Dort fand der Tag einen fröhlichen Ausklang 
 

 
 

Leider müssen z.Zt. die Nachmittags-Übungsstunden der Seniorinnen und 
Senioren ausfallen.  
Aufgrund der Erkrankung einer Übungsleiterin kann der regelmäßige Sport-
betrieb dienstags und donnerstags – jeweils um 14:00 Uhr bis auf weiteres 
nicht stattfinden.  
Die fortwährenden Bemühungen des Vorstandes, eine entsprechende Per-
son zu finden, haben bis heute leider nicht zum Erfolg geführt. Es wird nicht 
leicht sein, für diese frühe Uhrzeit Interesse zu wecken. Aber die Seniorin-
nen und Senioren hoffen sehr, dass ihre Übungsstunden weiterhin Bestand 
haben. 
 
Marita Gniesmer, Katja Wente  
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Dritter Titel in Folge für die Grundschule Bennigsen 
Die Vorfreude ist groß, wenn für die 3. und 4. Klassen der Rundlauf-Team-
Cup, kurz RTC, ansteht. Zum dritten Mal richteten wir für die Grundschule 
Bennigsen nun dieses Turnier aus. Am kompletten Vormittag des 12. März 
war die Halle voll mit Kindern aus unserer heimischen Schule.  
 

 
 

Die Viertklässler sind bereit zum Start. 

 
Jedes Jahr starten etwa zehn Mannschaften pro Jahrgang zu diesem Rund-
laufturnier. Mit der tatkräftigen Unterstützung von Sophie Heyer und Noah 
Reichelt sowie den Klassenlehrern der Schule war es ein reibungsloser  
Ablauf. Viele Kinder haben mittlerweile schon Übung, gerade wenn man 
bedenkt, dass in der Tischtennis-AG derzeit über dreißig Teilnehmer sind! 
Die Halle war an diesem Tag großzügig mit Tischen bestückt, so dass sich 
alle Kinder, in den Pausen zwischen den Spielen, anderweitig gut beschäf-
tigen konnten. 
 
Unser 4. Jahrgang ist schon ein erfahrener “Haufen“. Von den zwei Top-
Mannschaften mit nahezu ausschließlich Vereinsspielern konnten sich die 
„Sigma-Boys“ dann doch klar durchsetzen. 
Eine deutlich knappere Entscheidung stand in Jahrgang 3 an. Hier gewannen 
die Außenseiter der „Pro Gamer“ in einem nervenaufreibenden Finale. 
Beide Mannschaften durften am 24. April zum Regionsentscheid nach 
Hannover fahren. 
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Und auch in Hannover am Stützpunkt des TTVN verkaufte sich unsere 

Schule wieder blendend. Bei der 
dritten Teilnahme ging zum dritten 
Mal ein Titel nach Bennigsen.  
Im Wettkampf zwischen zehn  
verschiedenen Schulen dominier-
ten die Sigma-Boys auch gegen 
alle anderen Mannschaften,  
gewannen jedes Duell.  
Darüber hinaus wurden die Pro 
Gamer respektabler Vierter. 

 

Die Sigma-Boys räumen in Bennigsen und Hannover ab. 

 
Was diese Rundlaufturniere angeht, dürfte Bennigsen weiterhin eine starke 
Adresse sein. Denn einige Kinder der 3. Klasse trainieren bei uns im Verein 
weiter. Dazu haben wir bereits ein paar sehr gute Talente aus der 2. Klasse 
im Trainingsbetrieb, die nur darauf warten, endlich in die AG und zum 
Rundlauf-Team-Cup zu kommen. 
Bei allen Leistungen unserer bestehenden Akteure sind wir auch bei den 
allerjüngsten Schützlingen sehr optimistisch. 
 
 
1. Jungen gewinnt den Regionspokal 
Es folgt ein Bericht des Zeitzeugen Noah Reichelt, der nach Angabe des 
„Pressefutzi“ Uwe Serreck dem längsten Jugend-Pokalfinale, das diese  
Region je hatte, beiwohnen durfte. Es ist Sonntag, der 25. Mai 2025: 
 
Am Sonntagmorgen um 9:00 Uhr morgens startete das Pokalfinale Hanno-
ver 96 II gegen unsere 1. Bennigser Jungenmannschaft in Berenbostel. 
Die Begegnungen in der Bezirksliga versprachen ein spannendes Match: In 
der Hinrunde kam es zu einem 5:5-Unentschieden und in der Rückrunde 
zu einer 3:7-Niederlage. Nach diesen Ergebnissen könnte man meinen, 
Hannover 96 hätte die Nase leicht vorne. Allerdings spielten bei beiden  
Begegnungen beide Mannschaften mit leicht anderer Besetzung. Auch 
Coach Stefan Karl war als neuer Teil in der Rechnung nicht zu missachten.  
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Das Spiel beginnt pünktlich mit den anderen Finalspielen der übrigen  
Jugendleistungsklassen. Hannover 96 II übernimmt die Begrüßung und stellt 
sich vor mit: Bolte, Thore (TTR 1639); Niemeyer, Julian (1637); Bortfeld, 
Amon (1518) und Hinrichs, Henriette (1573). Unsere Jungs halten dagegen 
mit: Schmitt, Hendrik (1616); Straeter, Julius (1706); Gandyra, Peter 
(1487) und Reese, Tim (1385).  
 
Im ersten Doppel scheitern Julius und Peter an der Kombination aus Noppe 
und Anti von Hinrichs und Bolte, da sie zu lange brauchen, um ins Spiel zu 
finden und die ersten zwei Sätze schnell abgeben. Obwohl sie verbissen 
kämpfen ist der Abstand zu groß, um eingeholt zu werden. – 0:1 
Das zweite Doppel startet stark mit einer 2:0-Führung für Hendrik und Tim 
gegen Niemeyer und Bortfeld. Jedoch fehlt es danach an der Variation und 
der Spielplan unseres Doppels beginnt zunehmend darauf zu basieren, dass 
ihre Gegner einen Fehler machen. Dies reicht gegen die sicheren Angriffs-
spieler jedoch nicht aus und sie verlieren im fünften Satz. – 0:2 
 
Das erste Einzel zwischen Julius und Bolte beginnt ebenfalls mit einer 2:0-
Führung, …, und geht ebenso den Bach runter. Ab dem dritten Satz stellt 
der Anti-Spieler seine Verteidigung um und zwingt Julius zu Fehler nach 
Fehler. – 0:3 
Hendrik behält in einem sehr ausgeglichenen Einzel gegen Niemeyer den 
kühleren Kopf, gewinnt eindeutig den fünften Satz und damit das erste Spiel 
für Bennigsen. – 1:3 
 
Auf Papier scheint das Spiel Tim gegen Bortfeld eindeutig – gegen ihn. 
Schließlich liegen über 130 TTR-Punkte zwischen ihnen. Jedoch ist es ein 
für Tim bekanntes Spiel, dem er schon in Turnieren auf Augenhöhe begeg-
net ist. Nach anfänglichen Startschwierigkeiten gewinnt er nach 0:2-Rück-
stand schließlich im letzten Satz. – 2:3 
Obwohl der erste Satz gegen Hinrichs eindeutig an Peter fällt, schafft es 
dieser nicht mehr, sie zu Fehlern zu zwingen und verliert das Spiel schließ-
lich 1:3. – 2:4 
Boltes Gefühl am Ball lässt auch Hendrik straucheln, der zwar immer mehr 
ins Spiel hineinfindet, aber den 0:2-Rückstand nicht mehr aufholen kann 
und im vierten Satz das Spiel abgeben muss. – 2:5 
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Hannover 96 II fehlt nur noch ein einziger 
Sieg, um den Pokal mit nach Hause zu 
nehmen. Zu dem Zeitpunkt sind auch alle 
anderen Leistungsklassen der Jugend  
ausgespielt und der Druck auf die Spieler 
steigt. 
 

Tim Reese konzentriert in  
der Aufholjagd 

 
 
Julius ist von alledem allerdings unbeeindruckt und er gewinnt mit eindeu-
tigen Sätzen 3:0 gegen Niemeyer. – 3:5 
Peter, der bisher in keinem Spiel gegen Bortfeld gewinnen konnte, verliert 
den ersten Satz 5:11 und das Schicksal der Bennigser Mannschaft scheint 
besiegelt. Jedoch schafft es Peter, nach der Satzpause nicht nur den zwei-
ten, sondern auch alle folgenden Sätze für sich zu entscheiden. – 4:5 
Tim überrascht erneut: Er gewinnt in dem zweiteindeutigsten Spiel des Vor-
mittags 3:0 gegen die Punkte mäßig deutlich stärkere Hinrichs, deren Sieg 
gegen Julius in der Rückrunde des Ligabetriebs maßgeblich zu unserer Nie-
derlage beitrug. – 5:5! 
 
Die letzten beiden Einzel hätten in der Liga für ein Unentschieden gesorgt. 
Im Pokal jedoch wird in diesem Fall der finale Punkt mit einem Doppel 
ausgespielt, das vorher nicht zusammengespielt haben darf. In diesem Fall 
entscheiden sich Hannover 96 II für Bolte, der die stärkste Einzelperfor-
mance des Tages gegen unsere Spitze hatte, und Niemeyer, der durch seine 
aggressive Spielweise bereits das erste Doppel für sie entscheiden konnte. 
Wir halten mit Hendrik und Julius dagegen, die unsere stärkste Doppel-
kombination sind. 
Das Finale des Finales beginnt mit einem eindeutigen ersten Satz, welcher 
11:7 an uns geht. Die Angriffe haben gesessen und es kommt die Hoffnung 
auf einen schnellen Sieg auf.  
Im zweiten Satz dann die Ernüchterung: In der Aufstellung fällt es 96 deut-
lich leichter Punkte zu machen und unsere Jungs zu Fehlern zu bringen.  
 
 



30 

 

 
 
Der dritte Satz verläuft nach ähnlichem Schema wie der erste und geht sogar 
noch eindeutiger an uns. Auch im vierten Satz wiederholen sich die Ereig-
nisse und wir geben ihn mit 8:11 ab. 
Im alles entscheidenden Satz starten wir mit der stärkeren Aufstellung 5:2 
in den Satz. Nach dem Seitenwechsel verliert unser Doppel zwei schnelle 
Punkte und wir nehmen unser bis dahin aufgespartes Timeout. Danach 
scheint der Druck wie verschwunden und es folgt nach einem kurzen  
Punkteaustausch eine Fünfpunktesträhne, mit der Julius und Hendrik das 
Doppel gewinnen und das Comeback perfekt machen. – 6:5 
Herzlichen Glückwunsch an unsere 1. Jungen für diesen Sieg!!! 
 

 
 

Ein starkes Team (v.l.): Peter Gandyra, Hendrik Schmitt, Julius Straeter, Tim Reese 

 
 
Großer Sport auch am großen Tisch 
Alljährlich richten wir nun das Vierertisch-Turnier für die gesamte Abtei-
lung aus. Dieses Jahr haben wir uns am 24./25. Mai dafür sogar ein ganzes 
Wochenende Zeit genommen, da wir nur fünf Tische aufstellen können und 
so den großen Andrang gerade vonseiten der Jugend besser verteilen konn-
ten. Die beiden Leistungsklassen orientierten sich an der TTR-Wert-Grenze 
von 1200. So kamen wir am Ende an beiden Tagen auf genau 18 Teilneh-
mer, die meisten davon Jugendliche. Schon jetzt sei zu sagen, dass sich  
einige Erwachsene gerne mal den Großtisch zutrauen können. Wenn man 
clever spielt, ist es oft gar nicht so anstrengend. 
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Die Starter der LKII vor einem langen, sportlichen Tag 

 
Gerade die Leistungsklasse II am Samstag war eine schöne Gelegenheit 
auch für unsere kompletten Neuanfänger, sich auszuprobieren.  
Es ist deutlich einfacher, den großen Tisch zu treffen als den kleinen. Gleich-
zeitig übt sich der Bewegungswille. Beide Tage galt derselbe Modus: drei 
Sechsergruppen mit anschließender Haupt- und Trostrunde sowie Doppel 
als direktes K.O.-System. Titus Grünewald spielte nur die Doppelkonkur-
renz und ließ zusammen mit Gan Ahmad nichts anbrennen. Im Einzel gab 
er seinen jüngeren Mitspielern den Vortritt. 
 

Lucas Böttger (2.v.l.) war auch 
nach dem Ausscheiden in guten 
Händen. 

 
In der Trostrunde trafen 
zwei ganz neue Mitglieder 
aufeinander. Es siegte  
Yannik Darnstädt vor  
Matej Mitev. Die Haupt-
runde war sehr ausgegli-
chen, schon ab dem Vier-

telfinale beinahe nur Spiele auf Augenhöhe. Einen herausragenden Tag  
erwischte Mateo Ciorcila, der alle drei schweren Spiele seiner K.O.-Runde 
gewann und den Titel samt Pokal für die LKII ergatterte. Zweiter wurde Gan 
Ahmad. 
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Mateo Ciorcila mit Kampfgeist  
und starker Leistung 

 
„Feuer frei!“ hieß es dann am Sonntag für 
die Leistungsklasse I. Die Beschränkun-
gen durch Rücksicht und Vorgabe gegen-
über unseren schwächeren Teilnehmern 
gilt nicht mehr. Jetzt können alle über TTR 
1200 mit offenem Visier ihre Spiele  
ausfechten. 
Wir starteten ein wenig verzögert, da  
unsere Pokalsieger vom Vormittag erst 
heimkehren mussten, dann aber nahtlos 
am Vierertisch weiter Attacke gaben. Froh 
über den Einzug in die Trostrunde waren 
all diejenigen, die den gestrigen Tag noch vorne waren und sich dadurch 
für den zweiten Tag qualifiziert hatten, mit den Großen aber noch nicht 
ganz mithalten können. Im zweiten Anlauf nun gelang Gan Ahmad der  
Finalsieg vor einem ebenfalls starken Finn Kriemelmeyer. 
Großes Tennis konnte die Hauptrunde bieten. Kein Wunder also, dass  
Timon Glauche und Julius Straeter bis ganz nach vorne ins Finale durch-
stachen. Vielleicht steckte Julius dann doch der aufreibende Pokalmarathon 

und das Fünfsatzhalbfinale kurz da-
vor in den Knochen. Timon hatte 
im Finale erstaunlich leichtes Spiel 
– aber auch er ist ja gerade blen-
dend in Form. Zusammen gewann 
die beiden auch noch das Doppel. 
 
Die Dauerbrenner v.l.: Julius Straeter, Timon 
Glauche, Peter Gandyra und Felix Hrassnigg 
(o.) 
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Es bleibt die Herausforderung für alle anderen, die beiden im nächsten Jahr 
irgendwie vom Thron zu stoßen. In jedem Fall dürfte es für alle Teilnehmer 
ein gelungenes Wochenende gewesen sein, zudem wieder einmal unter-
stützt durch die vielen tollen Essensspenden über unsere Eltern. Vielen 
Dank! Diese Konstellation wollen wir im kommenden Jahr gerne so fortset-
zen. 
 
 
Drei Vizemeister in einer insgesamt guten Saison für den FCB 
Mit unseren zuletzt 13 Mannschaften haben wir die Spielzeit gut über die 
Bühne gebracht. Leider mussten wir unsere einzige Mädchenmannschaft 
abiturbedingt zur Rückrunde abmelden. Neue Mädchen stehen nach jetzi-
gem Stand aber in den Startlöchern. Es geht also weiter! Zudem gab es zur 
Rückrunde zwei neue Mannschaften bei den Jungen 11. Hier ein kurzer 
Blick über alle Ergebnisse: 
 
Die 3. und 4. Jungen 11 landeten in ihrer Elferstaffel auf Platz 10 und 6. 
Einige Jungs nutzen weiter die Eingewöhnungszeit für die Wettkämpfe und 
gehen auch kommende Saison in diese Liga. Simon Schröder (14:4) sorgte 
für einen sehr guten Einstand und ist für Höheres berufen. 
Deutlich besser lief es für die 1. und 2. Jungen 11 in der Parallelstaffel. Sie 
belegten von zehn Mannschaften die Plätze 4 und 2. Felix Köpp (10:4), 
Nils Scholze (8:4) sowie Jakob Brandauer (17:1) und Benett Heyde (11:7) 
werden kommende Saison bei den Älteren aufschlagen. 
 

Benett Heyde mit einer 
 sehr guten ersten Saison 

 
Souveräner Vizemeister wurde 
die 1. Jungen 13, ließ das  
Konkurrenzfeld weit hinter sich. 
Der Star war die Mannschaft,  
geschlossene Leistung im Doppel 
sowie tolle Unterstützung für  
jeden Spieler im Einzel.  
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Lasse Pöschl (20:8), Lucas Böttger (19:9), Mateo Ciorcila (21:7) und der 
zur Rückrunde dazugestoßene Hanno Birkholz (9:5) wussten zu überzeu-
gen. 
 
Eine durchwachsene Saison hatte die 1. Jungen 15, nachdem die gesamte 
Rückrunde zu dritt mit Ersatzspielern absolviert werden musste. Sie konnten 
sich dafür aber immerhin Platz 9 von 11 erspielen. Tim Schulze (15:25) 
war die Konstante, hat jedes Spiel mitgewirkt. 
 
Den letzten Platz in ihrer Liga belegte die 7. Jungen (19) in der 3. Kreis-
klasse. Für einige Spieler war der Sprung in die Altersklasse oder das obere 
Paarkreuz noch etwas zu hoch. Einen Sieg und ein Unentschieden haben 
sich die Mannschaft dennoch erspielt! Gerade Moritz Hanel (8:15) hat sich 
mit zunehmender Spielzeit immer besser eingefunden. 
Den Eltern sowohl der 7. Jungen als auch der 1. Jungen 15 gebührt großer 
Dank, haben zumeist sie die Auswärtsfahrten und auch mentale Unterstüt-
zung übernommen! 
 
Parallel dazu liefen die 5. und 6. Jungen auf. In ihrer Liga wussten die Jungs 
zu überzeugen, belegten am Ende Platz 2 und 3. Für die Fünfte war bis 
zum letzten Spiel sogar noch die Meisterschaft drin, an der sie sowohl im 

Hin- wie Rückspiel gegen den SV Ein-
tracht Hiddestorf um Haaresbreite 
vorbeischrammten. Die erfolgreichsten 
Bilanzen in beiden Mannschaften spiel-
ten Joshua Hanel (25:1), Gan Ahmad 
(20:4) und Justus Bittelbrunn (20:8). 
 

Justus Bittelbrunn bringt seine  
gute Vorhand immer besser ins Spiel. 
 

Ebenfalls Neuland betraten die Spieler 
der diesjährigen 4. Jungen in der 2. 
Kreisklasse, die Jahre zuvor immer 
eine Liga tiefer. Zwar sprang am Ende 
nur Platz 7 von 9 heraus, aber Einsatz 
und Wille waren stets bemerkenswert.  
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Jakob Piesker (9:16) und Clemens Bittelbrunn (8:16) sorgten für die meis-
ten Punktgewinne. Nächste Saison gibt es eine kleine Verstärkung in der 
Truppe. Vielleicht klettern sie also bald ein paar Plätze höher. 
 
Planmäßig fleißig durchgemischt wurde in der 3. Jungen in der Kreisliga. 
Die Konstanten bildeten Simon Eggers (11:9) und Jaspar Dismer (5:15). 
Lea Dismer (4:8) ging ebenfalls ihr Abitur an und stand später kaum zur 
Verfügung. Für einige unserer Youngster war diese Mannschaft aber ein  
interessantes Probierfeld. Platz 5 von 7 ist am Ende in Ordnung, auch wenn 
mehr drin war. Die Zukunft der drei Stammkräfte ist aktuell noch offen.  
Egal wohin es geht, wir wünschen viel Erfolg!  
 
Mit großer Ambition ging die 2. Jungen das Wagnis in der Bezirksklasse an, 
in der letzte Saison noch unsere erste Garde spielte. Zwar gab es hier einige 
deutlich bessere Mannschaften, doch in den allermeisten Fällen wussten 
sich unsere Vier gut im Gegner zu „verbeißen“. Nicht umsonst wurden sie 
mal wieder nicht Letzter! Platz 5 von 8 sprang am Ende heraus. (Gleicher 
Running-Gag wie zuvor in der Kreisliga: Da wurden sie sogar Dritter!) Paul 
Dix (15:13) und Titus Grünewald (12:14) fuhren die meisten Punkte ein. 
Nächste Saison winkt mit Verstärkung von oben gar die Bezirksliga.  
Ich wette, sie werden nicht Letzter! 
 
Nach ihrem Meistertitel eine Liga tiefer ging es für die 1. Jungen in gleicher 
Aufstellung nun in die Bezirksliga. Auch gegen stärkere Gegner blieben die 
Jungs weiter auf Erfolgsspur und gehörten zum Spitzenquartett der Liga. Bis 
zur Hälfte der Rückrunde war sogar die Meisterschaft noch greifbar, die 
dann aber verdient an SV Arminia Hannover ging. Nach vielen qualitativ 
tollen Spielen sprang der 3. Tabellenplatz heraus. Vielen Dank hier an Hen-
drik Wiese, der selbst nach seinem Wechsel in dieser Saison die meisten 
Heimspiele betreute. Die Mannschaft um Hendrik Schmitt (26:8), Julius 
Straeter (23:9), Peter Gandyra (16:8) und Tim Reese (14:16) war bis  
zuletzt hoch motiviert und belohnte sich wie schon oben berichtet mit dem 
Pokalsieg. 
Der Blick richtet sich nun ganz ernsthaft in Richtung Niedersachsenliga.  
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Letztes Jahr war es ein erstes Antasten. Diesmal soll der Sprung wirklich  
angegangen werden. Da nur der Meister der Bezirksliga fest dabei ist,  
werden wir am 14. Juni das Qualifikationsturnier in Melle spielen.  
Timon Glauche wird nach zwei guten Jahren in der Niedersachsenliga für 
den SC Hemmingen-Westerfeld zu uns zurückkehren und verstärken. Für 
die Qualifikation bringt er seinen Mannschaftskollegen Henrik Schneider 
mit, der, falls wir im Juni erfolgreich sind, uns für ein paar Spiele in der 
Niedersachsenliga zur Verfügung stehen kann. An dieser Stelle ein herzli-
ches Willkommen an Henrik! Wir hoffen alle, dass das Unterfangen glückt 
und der FC Bennigsen erstmals in Deutschlands höchster Jugendspielklasse 
antreten darf. 
 
 
Neue Ideen für einen leistungsorientierten Breitensport 
Mit einer konservativen Planung sind wir kommende Saison bei „nur“ 13 
bis 15 Mannschaften. Erfreulich ist dabei, dass es wohl zwei Zweiermann-
schaften bei den Mädchen 11 geben wird! Das Durchschnittsniveau steigt 
dabei auf ganzer Breite weiter an. 
 
Hinzu kommt seit Jahresbeginn, dass wir über das Donnerstagstraining auch 
in der Leistungsspitze an Trainingsqualität hinzugewinnen. Hier hat sich 
dankenswerterweise Stefan Karl federführend bereiterklärt, den Leistungs-
willen unserer Talente aufzugreifen und zu entwickeln. 
Nach einigen gezielten Anpassungen sieht das Konzept in Anwendung nun 
so aus: Stefan übernimmt die oberste Riege der etwa 24 nominierten  
Spieler für unser Donnerstagstraining zusammen mit Noah Reichelt und Fee 
Banse. Jan Pulka, Timon Glauche und Miriam Marben kümmern sich um 
die zweite Gruppe dort. Wir erhöhen die Durchlässigkeit innerhalb aller 
Gruppen und ermöglichen damit auch aufstrebenden und insbesondere 
motivierten jungen Spielern, den Weg nach oben nicht nur klarer zu erken-
nen, sondern auch gezielt anzugehen. Über diesen Effekt soll das neu struk-
turierte Training am Donnerstag auch auf unseren Haupttrainingstag am 
Dienstag wirken. Hier geht Stefan ebenfalls in die oberste Gruppe und 
schafft Kontinuität.  
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Alle Gruppen dahinter schließen sich grob dieser Leistungshierarchie an, 
wobei wir weiter versuchen, zu berücksichtigen, dass gerade am Dienstag 
auch Freundschaften und Spielpartner nicht gänzlich auseinandergerissen 
werden. Wer hier positiv auffällt, kommt in das erweiterte Blickfeld für den 
Donnerstag, der wegen der halben Halle, aber auch Trainingseffizienz, in 
der Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
 

 
 

Stefan Karl (l.) hat einige neue Ideen zu präsentieren. 

 
Im Zuge dessen hat es sich ergeben, dass der Landesverband TTVN für die 
Ausbildung der jüngsten Kaderspieler (etwa Jahrgang 2016) ein neues,  
dezentrales Modell ausprobieren möchte: weniger ein Training direkt am 
Stützpunkt in Hannover, dafür mehr eine Kooperation mit geeigneten  
Vereinen im Vereinstraining selbst. So würden junge Talente erst einmal 
besser im Vereinsleben eingebettet bleiben und besser aufgefangen, wenn 
sie den Weg weiter nach oben im Kader nicht schaffen sollten – was einer 
der größten Kritikpunkte bisher gewesen ist. Wir als FC Bennigsen sind nun 
konkret im Kontakt mit dem TTVN, der uns seit Februar erst einmal bis zu 
den Sommerferien auch direkt im Training unterstützt. Wir sehen unter den 
Kindern einen großen Motivationsschub, was für sich genommen schon ein 
Gewinn ist. Darüber hinaus versprechen wir uns bei weiterer Zusammenar-
beit nicht nur eine bessere Schnittstelle zum Leistungssport, sondern auch 
einen generellen Anstieg der Motivation und Spielstärke, so wie alle unsere 
Gruppen an beiden Trainingstagen nun aufgestellt sind. 
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Eine riesige Anzahl an Kindern hatten wir beim FC Bennigsen all die Jahre 
bereits und es ging auch in der vorderen wie durchschnittlichen Spielstärke 
langsam, aber stetig bergauf. Hier haben wir nun die Chance, den vielen 
jungen Talenten umso eher eine leistungsorientierte Perspektive zu geben 
und damit unserer Spitze einen großen Anschub zu verleihen, ohne dass 
uns dabei die Basis abhandenkommt. 
Ich bin dankbar nicht nur für die Gelegenheit, wie sie sich jetzt seit Jahres-
beginn bietet, sondern auch dafür, dass unsere Erwachsenenmannschaften 
so gerne auf unsere Jugendlichen als Ersatz- wie Stammspieler zurück- 
greifen. 
Auch im Sinne der Gesamtabteilung dient diese Darlegung als Einblick  
dafür, was wir vorhaben: dass im besten Falle umso mehr ambitionierte 
junge Spieler nach vorne drängen und hoffentlich gemeinsam mit unseren 
etablierten Erwachsenen über alle Spielklassen hinweg langfristig die Stütze 
dieses Vereines bilden. 
 
 
Anstehende Jugend-Termine für die Kalenderjahre 2025 und 2026 
Der komplette Kalender ist, regelmäßig aktualisiert, über den Mailverteiler 
und den WhatsApp-Infokanal zu finden. An den Turnieren, die eigentlich 
nur für Erwachsene sind, dürfen aber diejenigen Jugendlichen mitspielen, 
die in der Liga eine Spielberechtigung für den Erwachsenenbereich (kurz: 
SBE) erhalten haben. Das sind grundsätzlich die Erwachsenen-Vereins-
meisterschaften und in diesem Jahr das Retro-Turnier sowie  
Zweier-Mannschaftsturnier. 
 
Bezüglich des Jugend-Trainingslagers in Clausthal-Zellerfeld werden wir 
eine Einschränkung vornehmen. Wir werden die maximale Auslastung von 
24 Teilnehmern nicht mehr wie letztes Jahr überschreiten. Das war uns 
doch zu viel Rotation und Qualitätsverlust im Trainingsablauf, auch wenn 
es grundsätzlich schön war, mit so vielen Kindern auf Freizeit zu sein. In 
Zukunft wollen wir den Teilnehmern des Donnerstagstrainings bis zu  
einem gewissen Meldezeitpunkt eine Priorisierung einräumen und danach 
mit den übrigen Meldungen auffüllen.  
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Darum tut es mir schon jetzt sehr leid, dass wir unter diesen Umständen 
nicht alle Kinder berücksichtigen können. Wir versuchen, in Zukunft als 
Ausgleich andere Trainings-Events oder kleine Freizeiten anzubieten, wenn 
uns das zeitlich möglich ist. 
 
21. Juni       Landesjahrgangsmeisterschaften U12 
28. Juni       Retro-Turnier (für SBE-Spieler) 
11.-13. August     TMS-Lehrgang in Bennigsen 
30. August      Zweier-Mannschaftsturnier (SBE) 
31. August      Jugend-Vereinsmeisterschaften 
06./07. September   Regionsmeisterschaften 
17. – 21. Oktober   Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
29. November     Erwachsenen-Vereinsmeisterschaften (SBE) 
16. – 20. Oktober 2026  Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
 

Jan Pulka 
Jugendwart TT 
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Unsere Kleinsten ganz groß – G- und F-Junioren mit viel Spielfreude  
dabei! 
Mit großem Einsatz, viel Teamgeist und strahlenden Gesichtern präsentier-
ten sich unsere G- und F-Jugendmannschaften in den letzten Wochen auf 
dem Platz. Ob beim Training, in Freundschaftsspielen oder auf Turnieren – 
der Spaß am Fußball steht für unsere Jüngsten immer im Vordergrund. 
Besonders erfreulich ist zu sehen, wie schnell sich die Kinder fußballerisch 
und persönlich weiterentwickeln. Dribblings, erste Doppelpässe und tolle 
Tore – es ist alles dabei! Auch neben dem Platz zeigen unsere Nachwuchs-
kicker, was Teamgeist bedeutet: gegenseitige Unterstützung, faire Gesten 
und ein starker Zusammenhalt. 
Ein großes Dankeschön geht an unsere engagierten Trainerinnen und Trai-
ner, die mit Geduld und Herzblut jede Einheit gestalten, sowie an die Eltern, 
die mit ihrer Unterstützung den Spielbetrieb erst möglich machen. 
Wir freuen uns auf viele weitere schöne Fußballmomente mit unseren  
kleinen Talenten – die Zukunft unseres Vereins! 
 
Christoph Koussidis 
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Abschlussbericht E-Junioren 
Was für eine Saison! Unsere 3. E-Junioren krönt sich in einer spannenden 
Spielzeit verdient zum Meister der 1. Kreisklasse. Mit großem Einsatz, spie-
lerischem Können und einer tollen Mannschaftsleistung haben die Kinder 
bewiesen, was in ihnen steckt. Die Freude am Spiel war in jedem Training 
und jedem Spiel spürbar – und sie war der Schlüssel zu diesem großen Er-
folg. 
 

 
 

Besonders stolz sind wir auch auf unsere 4. E-Junioren, die sich als jüngerer 
Jahrgang tapfer geschlagen hat. Gegen oft ältere und körperlich überlegene 
Gegner hat das Team viel Mut, Kampfgeist und Lernbereitschaft gezeigt.  
Es wurden wertvolle Erfahrungen gesammelt, auf denen in der nächsten  
Saison aufgebaut werden kann. Ein besonderer Dank geht hier den beiden 
Trainern David Brandauer und Björn Heyde.  
 
Nicht zu vergessen ist Yvonne Frömberg, die immer da war, wenn Hilfe 
gebraucht wurde – sie hat nie gezögert, einzuspringen und zu unterstützen. 
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Die große Anzahl an Kindern beim Training stellte das Trainerteam  
regelmäßig vor Herausforderungen. Es war nicht immer leicht, allen  
gleichermaßen gerecht zu werden – jedem Kind die Aufmerksamkeit,  
Förderung und Rückmeldung zu geben, die es verdient. Und doch haben 
wir gemeinsam das Beste daraus gemacht: mit Teamarbeit, Geduld und  
einer großen Portion Herzblut. Dass am Ende fast alle Kinder Spielpraxis 
sammeln, Erfolge erleben und Teil einer funktionierenden Mannschaft sein 
konnten, war das größte Ziel.  
 
Leider müssen wir uns an dieser Stelle von Benni Thobor verabschieden, 
der nach 2 Jahren seine Trainerzeit bei der E-Jugend beendet. Viele  
Spieler*innen haben unter ihm ihre ersten Schritte im Vereinsfußball 
gemacht – und dabei nicht nur sportlich, sondern auch persönlich viel  
gelernt. 
 
Ich danke euch allen für die gemeinsame Zeit und wünsche euch für die 
Zukunft von Herzen alles erdenklich Gute. 
 
Julia Dembski 
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Die Frauenmannschaft hat ihre erste Saison abgeschlossen!  
Obwohl es ursprünglich vielleicht etwas zu früh war, um sich für den Punkt-
spielbetrieb anzumelden, brachten wir gemeinsam den Mut auf, diese  
Herausforderung anzunehmen.  
Wir erwarteten jetzt noch keine Erfolge und wussten, dass es einige hohe 
Niederlagen zu verkraften geben würde - so ist es halt, wenn man durch-
startet und jeder hat mal dort angefangen! 
Umso stolzer sind wir jedoch am Ende mit 4 Punkten auf dem Konto dazu-
stehen! 
Unser Heimspiel gegen Grasdorf, das wir mit einem 2:2-Unentschieden  
beendet haben, brachte uns hier den ersten Zähler ein. 
Zudem gelang uns in Kolenfeld der erster Sieg – ein großartiger Moment für 
das gesamte Team! 
Die Entwicklung in dieser Saison war beeindruckend und wir blicken mit 
einem Kader von 26 Spielerinnen positiv und gespannt in die Zukunft. 
 
Doch jetzt freuen wir uns erstmal auf unsere erste gemeinsame Mann-
schaftsfahrt und den bevorstehenden Saisonabschluss, den wir gemeinsam 
mit den Herren feiern werden. 
 
Ein herzlicher Dank gilt wie immer all denen, die an uns glauben und uns 
unterstützen.  
Besonders hervorheben möchten wir unseren Co-Trainer Fabian Hoffrage, 
Marton Szeles sowie unseren Sponsor Adel Osso.  
Ohne Euch wäre diese Entwicklung nicht möglich gewesen! 
Auf eine großartige nächste Saison! 
 
Jessica Prelle 
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I. Herrenmannschaft 
Nach einer schwierigen Hinrunde, welche nur knapp über dem Abstiegs-
strich abgeschlossen wurde, konnten wir uns mit Hallenturnieren ein wenig 
Ablenkung verschaffen. Hier stach vor allem der Gewinn des Wallus-Cups 
mit anschließender Party in der Süllberg-Halle heraus. 
Auch konnten wir mit Patric Howind, Michael Jarzombek und  
Yannic Korten drei erfahrene und wichtige Neuzugänge für die Rückrunde 
verpflichten. 
Mit diesem neuen Spirit und fußballerischer Leidenschaft schafften wir es 
relativ schnell aus der Abstiegszone und konnten letztendlich die Saison auf 
dem 4. Platz und somit als beste Mannschaft Springes der Staffel  
abschließen. 
Insbesondere haben wir es geschafft, die Defensive zu stabilisieren und  
offensiv endlich eine gute Effizienz zu generieren. 
In diesem Sinne möchten wir uns als 1. Herren auch nochmal bei allen 
Sponsoren und vor allem bei den Zuschauern bedanken. Ohne eure Unter-
stützung und euren Support wären die Leistungen, vor allem in den  
Heimspielen, so nicht möglich gewesen. 
Auf der guten Platzierung aus diesem Jahr wollen wir nächste Saison  
aufbauen und weiter angreifen. 
 
Hendrik Scharfen 
Trainer 1. Herren 
 
 

II. Herrenmannschaft 
Saison beendet – Haken dran! 
Die Zweite Herren blickt auf durchwachsene Saison, aber hoffnungsvolle 
Rückrunde zurück. 
Die Saison ist vorbei, das Fazit fällt nüchtern aus: Es war ein Jahr mit Höhen 
und Tiefen.  
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Nach einer schwierigen Hinrunde konnte mit dem Start der Rückrunde  
jedoch ein wichtiger Impuls gesetzt werden. Mit Mounir Chebil übernahm 
ein neuer Trainer das Zepter – und brachte frischen Wind mit. 
 
Mounir setzte von Beginn an auf Stabilität. Das Hauptaugenmerk lag darauf, 
die Defensive zu festigen und den Spielaufbau strukturierter zu gestalten. 
Die Marschroute wurde auch personell unterfüttert: in den meisten Partien 
der Rückrunde war der Kader erfreulich breit besetzt. Dies spiegelte sich 
leider nicht im Training wider, sondern nur an den Spieltagen.  
Hier muss sich nächste Saison was tun!  
 
Nicht alle Probleme lassen sich kurzfristig lösen. Die Mannschaft offenbarte 
auch weiterhin qualitative Defizite, besonders in der Chancenverwertung 
und im Spiel gegen den Ball. Dennoch konnten die ersten Punkte der Saison 
eingefahren werden. Besonders erfreulich waren Achtungserfolge gegen  
nominell stärkere Gegner, bei denen die Zweite mit Einsatzwillen, mann-
schaftlicher Geschlossenheit und taktischer Disziplin überraschte – und sich 
dafür auch mit Punkten belohnte. 
 
Am Ende reichte es in der Abschlusstabelle leider nur für einen Platz im 
unteren Tabellendrittel. Doch von Resignation keine Spur. Vielmehr blickt 
das Team mit einer gesunden Portion Zuversicht auf die kommende Saison. 
Der Großteil des Kaders hat bereits seine Zusage für die neue Spielzeit  
gegeben – inklusive derjenigen Spieler, die in die Ü40 wechseln. Viele von 
ihnen wollen die Mannschaft weiterhin unterstützen, sei es als Teil des  
Spieltagskaders oder im Training. 
 
Ein weiterer Hoffnungsschimmer: Der Kader soll punktuell verstärkt werden 
– sowohl durch mögliche Neuzugänge als auch durch Spieler aus der ersten 
Herrenmannschaft, die Spielpraxis sammeln oder aushelfen könnten.  
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Aktuell ist der Abgang von lediglich drei Spielern zu beklagen, die in der 
nächsten Saison nicht mehr zur Verfügung stehen werden. Dieser geringe 
Aderlass lässt auf eine gewisse Kontinuität und Stabilität schließen. 
 
Die Vorzeichen für eine bessere Platzierung in der kommenden Saison  
stehen also nicht schlecht. Mit neuem Trainer, stabilisiertem Kader und der 
klaren Motivation, mehr Punkte zu holen, soll die Spielzeit 2025/2026 nicht 
nur sportlich erfolgreicher, sondern auch als Mannschaftserlebnis noch  
besser werden. 
 
Fazit: Haken dran – und weitermachen. Die zweite Herren geht ihren Weg. 
 
Johannes Hische 
 
 
Ü40 – Aufgestiegen, gehalten, gefeiert! 
Wir blicken auf eine erfolgreiche Saison zurück!  
Die Ü40 hat sich nicht nur eine Klasse höher wiedergefunden, sondern 
diese auch mit einem satten Sicherheitsabstand zu Badenstedt und Ayyildiz 
gehalten. 
Rückblickend können wir mit Stolz sagen: wir konnten mit nahezu jeder 
Mannschaft mithalten. Zugegeben, manchmal haben wir uns etwas „unge-
schickt angestellt“ – oder wie man im Kabinenslang sagt: „Wir hatten die 
Cleverness von einem Pfostenschuss.“ Aber – es war unsere erste Saison 
nach dem Aufstieg, da darf man auch mal Lehrgeld zahlen. 
Wichtig ist: Die Learnings nehmen wir mit. An den kleinen Stellschrauben 
wird fleißig gedreht – natürlich mit Humor und dem festen Willen, das 
nächste Spiel nicht mit einem Tor Unterschied zu verlieren. 
 
Der Spaß war da! Hohe Trainingsbeteiligung, kein einziges ausgefallenes 
Ü40/Ü50-Training und immer wieder der Beweis: Fußball kennt kein Alter, 
höchstens ab und zu ein Ziehen im Oberschenkel. 
 
 
 



52 

 

 
 
Ein kleiner Umbruch steht an: ab der kommenden Saison übernimmt Timo 
Hähne die Ü40-Organisation. Frischer Wind, neue Ideen, vielleicht sogar 
neue Aufwärmspiele …! 
 
Wir freuen uns drauf!  
Die Tür ist und bleibt offen für alle motivierten Kicker, die mehr als nur 
Bierbank-Kompetenz mitbringen. 
Persönlich wage ich die Prognose: nächste Saison geht’s noch ein Stück  
weiter nach oben in der Tabelle – und zwar mit Spaß, Leidenschaft und 
dem richtigen Teamgeist. 
 
Robin Hrassnigg 
 

 



Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Inserenten, die uns durch Ihre Werbung
im FCB-Echo unterstützen.

Unsere Leser und Mitglieder bitten wir, diese Geschäftsleute bei ihren Einkäufen
zu berücksichtigen!




